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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund.gv.at 

 

Lfd. Nr. 12 

  

PROTOKOLL 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
 

 
Sitzungstag: Freitag, 14. März 2025              Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 
 
Beginn: 20.05 Uhr                          Ende: 22.20 Uhr 
 
 
Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 
    Bgm.-Stvin. Kapferer Viktoria, BA 

Spiegl Rudolf 
Salchner Roland 

    Schiffmann Daniel 
    Spiegl Thomas 
    Praxmarer Georg 
    Ruetz Lukas 
 
Entschuldigt:   Pairst Sarah 
 
 

TAGESORDNUNG: 
 
Punkt 1) Voranschlag (Haushaltsplan) 2025 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
Punkt 2) Antrag Gemeinde Axams – Investitionsbeteiligung Regionalbad westliches Mittelgebirge 
Punkt 3) Ansuchen Musikkapelle Gries im Sellrain 
Punkt 4) Dienstbarkeitszusicherungsvertrag TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG 
Punkt 5) Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes – weitere Vorgangsweise 
Punkt 6) Schreiben Witting Hansjörg 
Punkt 7) Prüfbericht Bezirkshauptmannschaft Innsbruck 
Punkt 8) Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
Punkt 9) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLUSS: 
 
 
Zu Pkt. 1)  
Der vorbereitete, ausgearbeitete und bereits vorab per Email an die Gemeinderatsmitglieder 
übermittelte Voranschlagsentwurf 2025 (Haushaltsplan) sowie der Mittelfristige Finanzplan für die 
Jahre 2026 bis 2029 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain wird verlesen und dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht.  
Nach Diskussion wird der Voranschlag 2025 einstimmig beschlossen. Der Finanzierungshaushalt 
gliedert sich in Einnahmen von € 1,487.200,00 und Ausgaben von € 1,603.700,00 und ergibt sich somit 
ein Saldo in Höhe von € - 116.500,00. Die Differenz im Finanzierungshaushalt ist durch den Endbestand 
an liquiden Mitteln zum 31.12.2024 in Höhe von € 366.173,81 abgedeckt. Weiters wird der 
Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2026 bis 2029 einstimmig beschlossen. 
Der Betrag gem. § 15 Abs. 1 Z. 7 VRV wird einstimmig mit € 15.000,00 festgesetzt. 
 
Zu Pkt. 2) 
Der Antrag der Gemeinde Axams wird wie folgt verlesen und dem Gemeinderat mitgeteilt: 
 

Antrag 

betreffend 
 

der Investitionsbeteiligung zur Umsetzung eines Regionalbades  
westliches Mittelgebirge.  

 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

 

„Zur Errichtung eines Regionalbades westliches Mittelgebirge wird ein ‚Einwohner-Euro‘ für die 

Rückzahlung eines Kredits über die Laufzeit von 25 Jahren an die Standortgemeinde Axams abgeführt. 

Es handelt sich dabei um einen Euro pro Einwohner/in pro Monat abzüglich der Pro-Kopf-Summe, die 

von der jeweiligen Gemeinde in den tirolweiten Bäderfonds (derzeit 3,2 Euro) fließt. Diese Summe gilt 

für den PV 18 – für den PV 17 gilt die davon halbierte Summe (derzeit 4,4 Euro) pro 

Einwohner/in/Jahr. Als Bezugsgröße der Einwohner/innen für das Folgejahr gelten die gemeldeten 

Haupt- und Nebenwohnsitze zum Stichtag 31. Dezember des jeweiligen Kalenderjahres. Der Beitrag 

wird jährlich im ersten Quartal zur Anweisung gebracht und wird nicht indexiert.“ 

 
 

Begründung: 

Nach fast 50 Jahren schloss das beliebte Freizeitzentrum in Axams mit September 2024 endgültig seine 

Pforten. Neben exorbitant steigenden Energiepreisen und Personalkosten belasteten die in immer 

kürzer auftretenden Intervallen anfallenden Reparaturen im Altbestand das Budget des 

Freizeitzentrums in einem derart großen Ausmaß, sodass eine Weiterführung des Betriebs unmöglich 

wurde. Externe Experten aus Statik, Bäderplanung- und Technik wurden zu Rate gezogen und kamen 

zum Entschluss, dass die Freizeiteinrichtung in dieser Form nicht mehr weiterbetrieben werden kann 

und auch eine Generalsanierung wirtschaftlich nicht vertretbar wäre.  

 

Die Landesregierung hat auch die Wichtigkeit ganzjährig geöffneter Hallenbäder vor allem für das 

Schulschwimmen und die Naherholung von Einheimischen und Gästen erkannt. Zwischenzeitlich 
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wurde vom Land Tirol eine Bäderstudie in Auftrag gegeben, bei der zum Vorschein kam, dass das 

Freizeitzentrum Axams mit 125.000 Jahreszutritten zu den am meist besuchten Schwimmbädern Tirols 

zählt und der Standort abgesichert werden sollte. Über den neu geschaffenen Tiroler Bäderfonds 

stehen für Neubauprojekte in den nächsten fünf Jahren 50 Millionen Euro zur Verfügung. Eine 

Voraussetzung für den Zugang zu diesen Geldmitteln ist ein Bekenntnis und ein Beitrag der 

Umlandgemeinden zur Realisierung eines Regionalbades. Schließlich kamen zuletzt 70 Prozent der 

Besucher/innen des Freizeitzentrum Axams aus einem Einzugsgebiet von rund 30 Minuten – der 

Großteil aus den Umlandgemeinden.   

 

Das Neubauprojekt wurde den Bürgermeister/innen und Gemeinderät/innen vorgestellt. Aufgrund der 

positiv wahrgenommenen Stimmung sollten nun die Beschlüsse in den jeweiligen Gemeinderäten zum 

Projekt und zur Mitfinanzierung gefasst werden. Im Planungsverband 18 haben bereits alle Gemeinden 

ihre Zustimmung erteilt.  

 

Es wird festgehalten, dass den beitragsleistenden Gemeinden das Schulschwimmen gratis angeboten 

wird und allfällige Rabatte, Regionskarten etc. für alle beitragsleistenden Gemeinden gleich wie für 

Bürger/innen der Standortgemeinde gewährt werden. Der Beschluss gilt vorbehaltlich der Zustimmung 

zur Kostenbeteiligung in allen Gemeinderäten des Planungs-Verbandsgebietes 17. 

 

Nach Diskussion wird auf Anfrage des Bürgermeisters vorliegender Antrag der Gemeinde Axams 

einstimmig beschlossen.  
 
Zu Pkt. 3) 
Das Ansuchen der Musikkapelle Gries im Sellrain um die Zuerkennung eines finanziellen Zuschusses 
wird verlesen. Die Musikkapelle hat jährlich ca. rund € 23.000,-- an Fixkosten zu finanzieren. Nachdem 
die Musikkapelle bei Bedarf auch in St. Sigmund ausrückt (z.B. Prozession 1. Mai) wird nach Diskussion 
einstimmig ein jährlicher Kostenbeitrag in der Höhe von € 1.500,-- auf die Dauer der 
Gemeinderatsperiode bewilligt.  
 
Zu Pkt. 4) 
Der Bürgermeister berichtet, dass im Ortsteil Peida die bestehende 30kV-Holzmaststation durch eine 
neue 30kV-Netzstation (Betonfertigteilstation) ersetzt werden soll. Diesbezüglich sollen bestehende 
Holzmasten entfernt werden. In diesem Bereich erfolgt dann die unterirdische Verlegung der 
Starkstromkabel (Projektplan TINETZ, Maßnahme NM004000711 v. 18.9.2024). 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt einstimmig den 
Dienstbarkeitszusicherungsvertrag (Fassung 7649151 v. 15.10.2024) abgeschlossen zwischen dem 
Öffentlichen Gut (Wege und Plätze) vertreten durch die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain als 
Grundeigentümer einerseits und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG andererseits betreffend das Recht 
der unterirdischen Verlegung, Benützung und Erhaltung von Starkstromkabeln zur Übertragung 
elektrischer Energie mit zwei Drehstromsystemen und einer höchsten Betriebsspannung vom 36.000 
Volt samt Zubehör sowie Kabeln zu Übertragung von Nachrichten samt Zubehör in den Grundstücken 
528 und 530, KG St. Sigmund, laut Dienstbarkeitsplan. 
 
Zu Pkt. 5) 
Der Bürgermeister berichtet, dass das örtliche Raumordnungskonzept der Gemeinde St. Sigmund im 
Sellrain aus dem Jahr 2004 im Jahr 2014 um 10 Jahre verlängert wurde und diese Verlängerung mit 
April 2024 abgelaufen ist. 
Diesbezüglich hat der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain die Fortschreibung des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes zu beschließen und der Landesregierung zur aufsichtsbehördlichen 
Genehmigung vorzulegen. 



GR-Beschl. vom 14.3.2025 
4 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt daher einstimmig den 
Prozessbeginn für Ausarbeitung der weiteren Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
für die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain. Weiters wird die Vergabe der Ausarbeitung an die Fa. PLAN 
ALP Ziviltechniker GmbH, Innsbruck, (Angebot vom 14. Feber 2025, Kosten € 28.908,--) sowie die 
Vergabe der naturkundlichen Bearbeitung an Hr. Dr. Manfred Föger (Biologie-Landschaft Umwelt, 
Angebot vom 20. Jänner  2025, Kosten € 7.715,66) einstimmig beschlossen.  
Der Bürgermeister wird beauftragt, entsprechende Werkverträge mit den Firmen abzuschließen und 
die Förderungen beim Land Tirol zu beantragen. 
 
Zu Pkt. 6) 
Das Schreiben von Hr. Hansjörg Witting vom 8. Jänner d.J. betreffend die Parkgebühren am 
Gleirschparkplatz wird vollinhaltlich verlesen und vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Nach 
Diskussion wird einhellig besprochen, derzeit keine Änderung der Allgemeinen Bedingungen für die 
Parkraumbewirtschaftung durch die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain durchzuführen. 
 
Zu Pkt. 7) 
Der Bericht über das Ergebnis der überörtlichen Prüfung der Kasse und der Verwaltung der Gemeinde 
St. Sigmund im Sellrain, die vom 25.9.2024 bis 9.10.2024 (insgesamt 4 Arbeitstage) durch die 
Gemeindeprüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, Hr. Marcel Pfurtscheller und Frau Leonie 
Leiter, vorgenommen wurde, wird vollinhaltlich verlesen und vom Gemeinderat einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 
Die gegebenen Anregungen und Erinnerungen werden beachtet und die festgestellten Mängel 
unverzüglich behoben. 
 
Zu Pkt. 8) 
Der Substanzverwalter Rudolf Spiegl teilt mit, dass derzeit kein Bericht erforderlich ist. 
  
Zu Pkt. 9) Allfälliges: 

a) Der Bürgermeister berichtet über die Verkehrsverhandlung im Landhaus betreffend die Tour 
Transalp 2025 Radsportveranstaltung am 15.6.2025. Im Rahmen der Verhandlung haben die 
Bürgermeister der Gemeinde Sellrain und St. Sigmund im Sellrain aufgrund der stetig 
wachsenden Anzahl der Radsportveranstaltungen ihre Bedenken geäußert und sich gegen die 
geplante Radsportveranstaltung ausgesprochen. In Anbetracht dieser Stellungnahmen hat die 
zuständige Behörde beschlossen, die Strecke abzuändern und wird die neue Streckenführung 
nun ab Kematen über die B171 Tiroler Straße geführt. 
Der Gemeinderat spricht sich weiterhin dafür aus, dass keine Radsportveranstaltungen mit 
Straßensperre stattfinden. 

b) Der Bürgermeister informiert über die Online-Befragung für eine Masterarbeit und ersucht um 
Teilnahme (Machbarkeitsstudie Radweg Schluchtstrecke Sellraintal). 

c) Der Bürgermeister informiert über die Notwendigkeit eines Leitungsinformationssystems (LIS) 
ehemals „Leitungskataster“ für die Betreiber und Eigentümer von Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungsanlagen. Der Bürgermeister wird beauftrag entsprechende Angebote 
einzuholen. 

d) Der Bürgermeister informiert über den aktuellen Stand betreffend den Breitband Ausbau St. 
Sigmund (LWL). 

e) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über die äußerst schwierigen Verhandlungen 
mit dem Verkehrsverbund Tirol betreffend den Zuschuss der Gemeinden des Sellraintales für 
ein mögliches Modell Tirol (Stundentakt) bzw. für die Weiterführung des derzeitigen 
Fahrplanes. Diesbezüglich soll demnächst eine gemeinsame Sitzung aller Gemeinderäte des 
Sellraintales erfolgen. 
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f) Der Bürgermeister und die Bürgermeisterstellvertreterin informieren über einen möglichen 
neuen Standort für die Polytechnische Schule Sprengel Kematen und Axams im Bereich der 
ehemaligen Marsonerschule. Diese angedachte Variante wird derzeit von der Landes- bzw. 
Bundespolitik diskutiert. Dadurch wäre wieder mehr Platz in der Mittelschule Kematen. 

 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 7. 3. 2025 durch Einzelladung per Email.  
Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 
 
 
Angeschlagen am:  18. März 2025    Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 
Abgenommen am:  2. April 2025    Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
Die Gemeinderäte:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
Der Schriftführer: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


